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und in den Nacken , vermeide auch das Nase, :schi:euzei : . Kommt danüt die
Blutung nicht zun: Stehen , so muß man durch Druck von außen auf die
Nase versuchen , das Blut zu stillen . Dabei faßt man den vorderen , beweglichen
Geil der Nase zwischen Daumen und Zeigefinger und drückt die Nase etwa
5 Nannten lang zusanunen . Mird trotzdem noch Blut ausgehustet oder
ausgespuckt , so liegt die Stelle der Blutung weiter hinten in der Nase
und ärztliches Eingreifen ist erforderlich . Das Ausstopfen der Nase mit
Matte , auch mit sog . „ blutstillender Matte " , sollte unterlassen werden.

Ebenso wie ins Mhr stecken manche Kinder (gelegentlich auch Er¬
wachsene !) Fremdkörper in die Nase.  Dinge , die durch Feuchtigkeit
aufquellen , wie z. B . Erbsen , können zu einer ernstlichen Verstopfung
der Nase führen ; kleinere Fremdkörper können sich lange verborgen halten
und gelegentlich der Grund von schweren Entzündungen werden , die auf
die Nebenhöhlen der Nase , vor allen : auf die Stirnhöhle übergreifen
und sogar lebensgefährlich werden können . Mird ein Fremdkörper in der
Nase vermutet , so soll selbstverständlich nur der Arzt die Beseitigung
vornehmen.

Verschluckte Gegenstände.

(Ja | icht selten werden auch Fremdkörper verschluckt ; Knöpfe , Geldstücke
V C usw . sind in: allgemeinen ungefährlich , da sie meist auf natürlichen:
Mege wieder zu Tage treten . Anders , wenn sie etwa in der Speiseröhre
stecken bleiben . Meit gefährlicher sind spitze Gegenstände , die sich in die
Schleimhaut des Verdauungskanals einbohren können , wodurch die Ent¬
fernung natürlich erschwert wird . Knochensplitter , Fischgräten , Pflaumen¬
kerne , n:anchn :al auch künstliche Gebisse , endlich Nägel , Nadeln usw . wer¬
den gelegentlich verschluckt . Durch Erregung von Erbrechen kann man
versuchen , den Freindkörper herauszubefördern , etwa inden : n:an viel war¬
mes Master , Milch , Mel trinken läßt . Bei kleinen Freindkörpern kann
inan hoffen , daß sie ohne Schaden durch den Darin hindurch gehen.
Kn: dies zu erreichen , gibt man eine breiige Nahrung in reichlicher Menge,
z. B . Neisbrei oder Kartoffelbrei . Der Freindkörper erhält dadurch eine
weiche bmlle , welche geeignet ist, die Darinwandung vor verletz :u :g zu
schütze,: . Abführmittel zu geben , einpfiehlt sich nicht , Aerztlicher Rat soll
eingeholt werden ; bei eingeklemmten Freindkörper, : ist dies uingehend nötig.
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